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Vorbereitung für den Schritt ins Erwerbsleben
Die Stiftung La Capriola ver-
mittelt und unterstützt die in-
tegrative Berufsausbildung  
in den Bereichen Hotellerie & 
Gastronomie, Altersheim und 
im Detailhandel. In Graubün-
den führt die Stiftung ein Aus-
bildungszentrum in Davos. 

Gegründet wurde die Stiftung La 
Capriola im Jahr 2003 von einem 
Hotelier-Ehepaar, welches selbst 
ein Kind mit einer Beeinträchti-
gung hatte. Auf der Suche, eine 
Berufsausbildung im realen gesell-
schaftlichen Alltag integriert zu 
ermöglichen, entwickelte sich ein 
komplett neuer Ansatz: Für Jugend-
liche mit Unterstützungsbedarf 
– sei es mit leicht kognitiven oder 
psychischen Beeinträchtigungen 
– sollte ein Ausbildungsangebot 
vollumfänglich im ersten Arbeits-
markt geschaffen werden. Nach 
dem 3-Säulen-Konzept «Ausbilden 
– Leben – Arbeiten» begleitet die 
Stiftung in den Ausbildungszent-
ren Davos und Luzern Jugendliche 
auf dem Weg in ihre Selbstständig-
keit und bildet sie zu qualifizier-
ten Berufsfachleuten aus. Gerade 
beim aktuellen Fachkräftemangel 
leistet La Capriola somit auch der 
Gesellschaft einen willkommenen 
Dienst. Finanziert wird die Ausbil-
dung der Lernenden durch die IV, 
welche die Jugendlichen der Stif-
tung zuweist. Für die Ausübung 
weiterführender, vertiefender The-
men, wie bspw. Projektwochen der 
Lernenden, ist die Stiftung ergän-
zend auf Spenden angewiesen.

La Capriola verhilft jungen Men-
schen mit Unterstützungsbedarf, 
einen Beruf zu erlernen und an-
schliessend in der Regel selbstän-
dig und eigenverantwortlich am 
Berufsalltag teilzunehmen. Dank 
der gezielten sozialpädagogischen 
Begleitung werden die Jugendli-
chen mit psychischen Beeinträch-
tigungen, Lern- oder Verhaltens-
schwierigkeiten auf allen Ebenen 
gestärkt. In eigenen Ausbildungs-
zentren in Davos und Luzern, in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Partnerbetrieben, übernimmt La 
Capriola die Rolle des Lehrbetrie-
bes. Mit einem eigenen Berufs-
bildner werden die Lernenden 
direkt im Betrieb in ihrer fachli-
chen Bildung optimal unterstützt. 
Ebenso wichtig für die jungen 

Menschen ist die Vorbereitung 
auf eine eigenständige Lebens-
führung und Freizeitgestaltung. 
Während ihrer Ausbildung leben 
die Lernenden in einer begleiteten 
Wohngemeinschaft, vereinzelt 
auch in einer Einzelwohnung, als 
letzten fördernden Schritt in die 
Selbständigkeit. 
Nach dem Lehrabschluss unter-
stützt La Capriola die Lernenden 
durch persönliche Betreuung 
und individuelle Begleitung beim 
Übertritt in die berufliche Tätig-
keit nach der Ausbildung. Das 
heisst: Stellensuche und Erstellen 
von Bewerbungsschreiben, Trai-
ning auf Vorstellungsgespräche 
und bei der Herstellung der Erst-
kontakte mit dem künftigen Ar-
beitgeber. Nach dem Stellenantritt 

und während der ersten Monate 
im neuen Betrieb wird vermit-
telnd zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer die Integrierung 
am neuen Arbeitsplatz gefördert. 

Chancen und Gewinn für alle
Die Integrationsangebote von 
La Capriola betreffen den ersten, 
also den regulären Arbeitsmarkt. 
Es bestehen die Arbeits- und Be-
schäftigungsverhältnisse der frei-
en Wirtschaft. Partnerbetriebe 
in Davos sind zurzeit die Hochge-
birgsklinik Davos Wolfgang, das 
Zentrum Guggerbach, das Hotel 
Grischa, das Restaurant Stau und 
der Coop Supermarkt. Hier wer-
den Fachkräfte im umfangreichen 
Hotel- und Gaststättengewerbe so-
wie im Detailhandel ausgebildet. 
Den Lernenden wird im Betrieb 
der gleiche Einsatz abverlangt wie 
allen andern und die Kundschaft 
soll dabei keine Abstriche tolerie-
ren. Zudem begleitet die Stiftung 
in Davos neuerdings auch den In-
haber einer Autogarage in der För-
derung seiner eigenen Lernenden.
Ab August 2024 werden Lehr-
plätze durch La Capriola in den 
Bereichen Restauration, Hotel-
lerie-Hauswirtschaft, Küche, Re-
céption/Administration und De-
tailhandel in Davos angeboten. 
Bei der Geschäftsstelle in Chur 
können unter 081 530 01 63 gerne 
unverbindlich weitere Informatio-
nen eingeholt werden oder mögli-
che Anfragen bearbeitet werden.
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